
VI Vorwort.

um die Empfindlichkeit der Höfe, ungeschreckt durch den heute viel mäch—
tigeren Haß des gebildeten Pöbels. Aber so gewiß der Mensch nur ver—
steht, was er liebt, ebenso gewiß kann nur ein starkes Herz, das die
Geschicke des Vaterlandes wie selbsterlebtes Leid und Glück empfindet, der
historischen Erzählung die innere Wahrheit geben. In dieser Macht des
Gemüts, und nicht allein in der vollendeten Form, liegt die Größe der
Geschichtschreiber des Altertums. —

Berlin, 10. August 1894.

Heinrich von Treitschke.


